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Donnerstag: Pfaffengrün, Hauptstra-
ße; Schöneck, Falkensteiner Straße;
A 72 zwischen Pirk und Landesgrenze
Bayern; A 72 zwischen Reichenbach
und Zwickau-West.
Freitag: Oelsnitz, Egerstraße; A 72
zwischen Pirk und Plauen-Süd Rich-
tung Leipzig; A 72 zwischen Zwickau-
Ost und Hartenstein Richtung Leipzig.

BLITZTIPPS

NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112, Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN
Auerbach/Rodewisch: 19 - 7 Uhr, Be-
reitschaft, 116117
Falkenstein/Treuen: 19 - 7 Uhr, Bereit-
schaft, 116117

AUGENARZT
Plauen: 19 - 7 Uhr, nur nach telefoni-
scher Vereinbarung, MUDr. Andrea
Ruttkayova, MVZ Helios Vogtland-Kli-
nikum, 03741 4913255, 0172 7470126

KINDERARZT
Vogtland: 19 - 22 Uhr, nur nach tel.
Vereinbarung, MVZ Helios Vogtland-
klinikum - Kinder- und Jugendmedi-
zin, Röntgenstraße 2, Plauen, 03741 
4914600, 0174 2015221, ab 22 Uhr,
Notfallambulanz Kinderklinik Greiz,
03661 463850, Rettungsstelle Helios
Klinikums Plauen, 03741 4913518,
Rettungsstelle Klinikum Obergöltzsch
Rodewisch, 03744 36171115

APOTHEKEN
Ellefeld: 8 - 8 Uhr, Löwen-Apotheke,
Schulstraße 1, 03745 6007

TIERARZT
Auerbach/V: Kleintierklinik Vogtland
Dr. Roland Zeißler, Kaiserstraße 66,
03744 212471
Hammerbrücke: 19 - 7 Uhr, TÄ Schön,
0172 6066757

BLUTSPENDEN
Falkenstein: Blutspende, Pestalozzi-
straße 31, Oberschule, 14-19 Uhr

VERANSTALTUNGEN
Auerbach/V: Rheuma-Zentrum,
Reumtengrüner Straße 24, Beratung
für Betroffene oder Familienangehö-
rige, Terminvereinbarung unter 0152
26674110 möglich, 16-19 Uhr

RAT & HILFE

ANZEIGE

AUERBACH — Am Freitag und Sams-
tag öffnen Schulen in Auerbach, Fal-
kenstein und Rodewisch ihre Türen.
Künftige Fünftklässler und deren El-
tern können sich in Auerbach am
Goethe-Gymnasium und der Semi-
naroberschule sowie im Rodewi-
scher Pestalozzi-Gymnasium über
die Lernbedingungen informieren.
Die Falkensteiner Außenstelle des
Berufsschulzentrums „Anne Frank“
stellt Ausbildungsberufe vor.

Die Berufsschule Falkenstein öff-
net am Freitagnachmittag ihre Tü-
ren. Dort stellen sich vogtländische
Ausbildungsbetriebe vor. Ausgebil-
det werden im Haus die Berufe
Koch, Restaurantfachmann, Hotel-
fachmann, Friseur sowie Fachkraft
im Gastgewerbe. Außerdem können
dort Jugendliche ein Berufsgrund-
bildungs- oder ein Berufsvorberei-
tungsjahr absolvieren. Wer am Frei-
tag keine Zeit hat, kann sich über die
Berufsschule „Anne Frank“ einen
Tag später im Plauener Stammhaus
informieren.
SERVICE Die Falkensteiner Außenstelle des
Beruflichen Schulzentrums „Anne Frank“ öff-
net am Freitag von 13 bis 17 Uhr. Die Plauener
Berufsschule an der Reißiger Straße 44-46
hat am Samstag von 9 bis 13 Uhr geöffnet.

Am Samstag holt das Goethe-Gym-
nasium Auerbach den Tag der offe-
nen Tür nach, der am 12. Januar we-
gen des Wintereinbruchs und den
damit verbundenen Unabwägbar-
keiten bei der Anreise der Gäste ab-
gesagt wurde. Besucher können die
Fachbereiche der Schule kennenler-
nen. Die für den Tag geplante Berufs-
orientierungsmesse findet voraus-
sichtlich im Frühling statt. Grund:
Wegen der Terminverschiebung
mussten viele der 31 gemeldeten
Anbieter absagen.
SERVICE Das Auerbacher Gymnasium öffnet
am Samstag von 9 bis 12 Uhr.

Auch das Pestalozzi-Gymnasium
Rodewisch gewährt am Samstag
Einblick. Laut Mitteilung der Schule
können sich die Gäste unter ande-
rem über Bildungs- und Ganztagsan-
gebote sowie über die Fremdspra-
chenausbildung informieren.
SERVICE Das Rodewischer Gymnasium emp-
fängt am Samstag von 10 bis 13 Uhr Besucher.

Zum Tag der offenen Tür lädt am
Samstag die Seminaroberschule
in Auerbach ein. Die sportbetonte
Schule arbeitet mit dem Landesleis-
tungszentrum/Bundesstützpunkt
Nordische Kombination in Klingen-
thal zusammen. |lh
SERVICE Die Schule hat am Samstag von 9
bis 12.30 Uhr geöffnet.

Vier Schulen
öffnen Freitag
und Samstag
ihre Türen
Bildungsstätten
informieren über
Ausbildungsmöglichkeiten

SCHÖNECK — Der Balkon des Vogtlan-
des ist aufgrund der guten winterli-
chen Bedingungen derzeit Anzie-
hungspunkt für zahlreiche Freizeit-
sportler. Die Skiwelt und ihr Umfeld
sind bestens gerüstet und breit auf-
gestellt. Vom Rodelspaß bis hin zum
anspruchsvollen Ski Alpin-Sport ist
alles möglich.

Pisten: Die Skihänge Hohe Reuth
und Streugrün sind Kern der Ski-
welt. An der Hohen Reuth gibt es
drei Strecken – mit 750 Meter, 780
Meter und 820 Meter Länge. Zwei
davon haben einen mittleren
Schwierigkeitsgrad und sind eher et-
was für geübte Abfahrer. Wer es ru-
hig angehen möchte, der entschei-
det sich für die leichte 820 Meter
Strecke direkt durch den Wald ent-
lang am Skihang Hohe Reuth. Ein
Vierer-Sessellift sorgt wieder für den
Weg nach oben. Anspruchsvoller
wird es direkt gegenüber am Ski-
hang Streugrün. Hier bringt ein
Schlepplift die Wintersportler nach
oben. Mit einer Abfahrtslänge von
510 Metern geht es hier zwar kürzer,
aber dafür steiler und auch rasanter
zur Sache – also nichts für Anfänger
mit dem Schwierigkeitsgrad schwer.

Für Anfänger bietet die 135 Me-
ter-Abfahrt am Zauberteppich und
der danebenliegende 200 Meter lan-
ge Skiübungshang unterhalb der
Bergwacht am Schießhausberg die
Möglichkeit, die ersten Schritte auf
den Brettern zu machen. Hier kann
man es ruhig angehen lassen –
Schwierigkeitsgrad leicht. Dort wer-
den auch die Übungskurse von der
Skischule Schöneck angeboten. Ein
Schlepplift bringt die Gäste wieder
nach oben.

Preise: Die Preise der Sportangebote
fallen unterschiedlich aus. Angebo-
ten werden Stundenkarten bis hin
zu Familien- Tages- oder Saisonkar-
ten. Eine Tageskarte kostet beispiels-
weise für Erwachsene 22 Euro, für
Jugendliche 18 Euro und für Kinder
bis 15 Jahre 12 Euro.

Anfahrt und Parken: Die Skiwelt
ist aus allen Richtungen ausgeschil-
dert. Parkplätze finden Gäste direkt
vor Ort. Ein Parkhaus hält rund 600
Parkplätze auf drei Ebenen bereit.

Eine Anzeigetafel informiert darü-
ber, wie viele Plätze noch zur Verfü-
gung stehen. Auf dem naheliegen-
den Außenbereich stehen zusätzlich
cirka 200 Plätze zur Verfügung. Au-
ßerdem befinden sich sechs Wohn-
mobilstellplätze im Außenbereich,
welche über einen Stromanschluss
verfügen. Weitere Parkplätze stehen
am Bahnhof Schöneck und im Stadt-
gebiet zur Verfügung.

Umfeld/Gastronomie: Die Gastro-
nomie ist breit aufgestellt. Für Ge-
tränke und kleine Snacks sorgt an
der Talstation die Schirmbar. Sie
liegt im Tal, direkt am Sessellift zwi-
schen den Skihängen Hohe Reuth
und Streugrün. Sie verströmt Wohl-
fühlatmosphäre bei heißen Geträn-
ken. Direkt gegenüber befindet sich
der Hüttenwirt. Hier speisen die
Wintersportler bei gutbürgerlicher
Küche. Die Einrichtung bietet 35
Sitzplätze im Innen- und 60 Plätze

im Außenbereich. Verköstigungen
bietet auch das Ifa-Hotel an.

Kinder-Angebote: Familien-
freundlich geht es am Rodelhang
unterhalb des Ifa-Hotels zu. Dieser
ist für alle Kinder und Erwachsene
geeignet, die auf dem Schlitten ihre
Nase in den Fahrtwind talabwärts
halten wollen. Die Rodel-Abfahrt be-
findet sich direkt im Skigebiet und
ist rund 200 Meter lang. Wer keinen
Schlitten hat, kann sich einen
leihen.

Eine Skischule für kleine Kinder
an einer kleinen 20-Meter-Piste in-
klusive Kinderlift wird ebenfalls di-
rekt am Ifa-Hotel angeboten. Die
Skikurse werden durch Fachperso-
nal begleitet. Ziel ist es, Kinder und
Erwachsene fit für die Pisten zu ma-
chen und ihnen das Einmaleins des
Wintersports zu vermitteln. Die Ski-
schule findet man in der Sport-Are-
na vom Sportfachhändler Intersport

Schulze direkt am öffentlichen Park-
platz rechter Hand an der Einfahrt
der Hohen Reuth.

Loipen in der Nähe: Das Loipen-
netz von Schöneck bietet aktuell
beste Bedingungen für alle Ansprü-
che. Es ist 36 Kilometer lang und
wird maschinell gespurt, um die
Qualität zu wahren. Der Einstieg in
die Kammloipe nach Johanngeor-
genstadt befindet sich am Kreisver-
kehr an der Klingenthaler Straße.
Über Loipenpläne informiert die
Tourist-Info am Ifa-Ferienpark.

Weitere Informationen: Alle Prei-
se, Öffnungszeiten der Skiwelt so-
wie Anfahrtsmöglichkeiten gibt es
im Internet. Informationen zu den
Kursen der Skischule Schöneck so-
wie eine Preisliste gibt es telefonisch
unter 037464 339965 oder unter

» www.sportpoint-schoeneck.de
» www.skiwelt-schoeneck.de

Das Vielseitige: Schönecker Areal
punktet bei Anfängern und Profis
SKIGEBIET-PORTRÄT:
In Schöneck, Klingenthal,
Mühlleithen, Erlbach und
Bublava drehen sich in der
Region Lifte. „Freie
Presse“ stellt sie in einer
kleinen Service-Serie vor –
zum Auftakt Schöneck.

VON CHRISTIAN SCHUBERT

Die Ausschilderung ist für Besucher
informativ und übersichtlich.

Am vergangenen Wochenende erlebte Schöneck mit einem Fis-Rennen auch
einen internationalen alpinen Wettkampf.

Der Vierer-Sessellift ist das Herzstück der Skiwelt Schöneck. FOTOS: CHRISTIAN SCHUBERT (3)

FALKENSTEIN/ERLBACH — Ein Besuch
der Autoren im Heimatmuseum Fal-
kenstein mit dessen umfangreicher
Moosmann-Sammlung gehört zum
Programm der 8. Vogtländischen
Mundarttage, die vom 25. bis 27. Ap-
ril stattfinden. Das hat zweierlei
Gründe. Zum einen stehen Sagen
und Märchen in Mundart diesmal
mit im Mittelpunkt der Veranstal-
tung und der Moosmann ist die be-
kannteste Sagengestalt im Vogtland.
Zum anderen war es mit Peter Leon-
hardt aus Bad Elster einer der be-
kanntesten Mundartautoren der Re-

gion, der 2013 den erstmals vergebe-
nen Moosmann-Orden erhielt. Re-
nate Mönnich aus Falkenstein, die
damals den Preis überreichte, wür-
digte dabei vor allem die mit Fach-
sinn und Mutterwitz geschriebene
Kolumne „Schwarzbachwellen“, die
Peter Leonhardt über Jahre für das
Markneukirchner Amtsblatt ver-
fasst hatte.

Neben den bereits zur Tradition
gewordenen Lesungen in Kinder-
einrichtungen sowie bei Vereinen,
in Gasthäusern, Senioreneinrich-
tungen und Bibliotheken, hat Doris
Wildgrube erstmals eine Schreib-
werkstatt unter dem Thema „Mär-
chen oder Sage in Mundart aufge-
schrieben“ ins Programm genom-
men, die am Samstagnachmittag –
nebst einem Vortrag zu dem Thema
– im Vogtländischen Freilichtmuse-
um Eubabrunn stattfindet. Die Ab-
schlussveranstaltung am Abend des
27. April findet wieder im Kurhaus
Bad Elster statt.

Die Vogtländischen Mundarttage
erlebten ihre Premiere 2005. Mit da-
bei sind seither neben den Autoren
aus dem Vogtland auch Gäste aus
dem Erzgebirge, Thüringen, Bayern
und Nordrhein-Westfalen.

2009 hatten der Mundartkreis
und die Heimatzeitung „Freie Pres-
se“ erstmals im Rahmen der Veran-
staltung einen Schreibwettbewerb
veranstaltet, an dem sich 27 Autoren
aus der Region mit mehr als 60 Ge-
dichten und Geschichten beteilig-
ten. Preisträger waren Regina Möller
aus Reichenbach und Ferry Böhme,
ein Elsteraner, den die beruflichen
Wege nach Bayern führten. 2015 be-
richtete erstmals das MDR-Fernse-
hen für den „Sachsenspiegel“ von
den Vogtländischen Mundarttagen.
Gedreht wurde dazu bei Lesungen
im Gymnasium Markneukirchen
sowie im Museum Eubabrunn.

KONTAKT: energieberatung-wildgrube@
gmx.de

Wenn auch der Moosmann Mundart spricht
Am letzten Wochenende
im April treffen sich im
oberen Vogtland wieder
die Mundartautoren. Was
diesmal im Programm ist.

VON THORALD MEISEL

Der Kuss zum Moosmann-Preis: Bei den Mundarttagen 2013 hatte Peter
Leonhardt aus Bad Elster den erstmals verliehenen Moosmann-Orden erhal-
ten. Mit einem filmreifen Kuss bedankte er sich bei der Falkensteinerin Rena-
te Mönnich, die ihm den Preis überreichte. FOTO: HELMUT SCHNEIDER/ARCHIV


